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Der Deutsche Staatsminister.

St.H. 319/44.

Schwarzmarktkäufe im Protektorat.

Dort. Schreiben vom 12.6.1944 - Zeichen 11 2/1 - 1131/44.

Y

1. VII. 1944

1.) An den

Herrn Reichswirtschaftsminister,

Berlin c2,

Neue Königstrasse 27-37.

Zu dem mir übersandten Bericht des Landeswirtschaftsamtes

Weser-Ems vom 8.3.l944 teile ich folgendes mit:

Im Herbst 1943 wur@ Vonyder Deutschen Sicherheitspolizei

im Protektorat der Versuch unternommen, durch eine Groß-

handelsfirma in Prag in bestimmte Kreise des Sohwarz- und

Schleichhandels einzudringen, um die an diesen Geschäften

beteiligten Personen und ihre Methoden kennen zu lernen,

vor allem aber um die Erzeugungestätten der zum Kauf ange-

botenen Waren einwandfrei festzustellen. Dabei wurde die

Pirma Schulz-Gärtner eingeschaltet. Hermann Schulz aus

Hamburg, seinerzeit Einkäufer der Deutschen Reichsbahn, war

bereits seit Juli l943 im Protektorat tätig; er überließ je-

doch die Bearbeitung dieses Gebietes seinem Geschäftsführer

Friedrich Wilhelm Gärtner aus Bremen.

Die Tätigkeit der Pirma Schulz-Gärtner war von vornherein

genau festgelegt und auf höchstens sechs Monate befristet.

Die durch ihre Arbeit gewonnenen Unterlagen und Berichte

wurden an die Deutsche Kriminalpolizei abgegeben, soweit

ein exekutives Einschreiten möglich und zweckmässig war.

Bei der Staatsanwaltschaft in Prag sind augenblicklich
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noch verschiedene Strafverfahren anhängig, die durch von

der Pirma Schulz-Gärtner gelieferte Unterlagen ausgelöst

wurden.

Da sich in der Folgezeit herausstellte, daß die Pirma

Schulz-Gärtner bei ihrer Tätigkeit auch eigene Interessen

in betont eigennütziger Form verfolgte, wurde die Zusam-

menarbeit mit der Sicherheitspolizei Ende März l944 einge-

stellt. Die Abwicklung der laufenden Geschäfte, die be-

reits regulären Charakter trugen und über die Zentralstel-

le für öffentliche Aufträge liefen, ist im Monat Mai abge-

schlossen worden. Die steuerliche Überprüfung durch das zu-

ständige Pinanzamt ist im Gange, sodaß auch etwaige Über-

gewinne abgeschöpft werden können. Die Liquidierung der

Firma Schulz-Gärtner steht in Kürze bevor.

Heil Hitler !

VaraS

-1. VII. 1944

2.) Z.d.A.



Der Reichswirtschaftsminister
Berlin C 2, den 12. Juni
14
II 2/1 - 1131/44
DOnON
EINGEGANGEN
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben
18 JUN 1944V 003878
VA
An
Deutsehes Staataministerium
p2
den Herrn Deutschen Staatsminister in
ForBohmend und Muton
P r a g IV
Betr.: Schwarzmarktkäufe im Protektorat.
Anliegende auszugsweise Abschrift eines Berichts des Landes-
wirtschaftsamts Bremen vom 8. 3. 1944 übersende ich mit der Bitte
um Kenntnisnehme. Ich würe dankbar, wenn Sie mich über das von Ihnen
Veranlaßte unterrichten würden.
Heil Hitler!
gez. Walther Funk
Beglaubigt
Bas
B
f
e
5
adert
m
9/828yB5
a
Büroangestellte
B
c i .
R
w n



h

Auszugsweise

Abschrift zu II 2/1 - 1131/44

Der Reichsstatthalter in Oldenburg und Bremen, den 8. Mirz 1944

Bremen

Schwachhauser Heerstr. 66

Landeswirtschaftsamt Waser-Ems

Bremen

V

Am 23. 2. 1944 erschien bei mir ein Herr Gär tner, m ch seiner

Mitteilung Inhaber einer Firma Gär tner & Akkermann, Hamburg, und

erklärte, er unterhalte dim Prag eine Großhandlung, die unter dem

Namen Hermann Schulz firmiert. Diese Firma arbeite im engsten Ein-

vernehmen mit dem Sicherheitsdienst des Reichsführers SS und der

Kriminalpolizei, kaufe ausschließlich Waren des schwarzen Marktes

im Protektorat auf und melde die Aufkäufe zwecks "Bekämpfung des

schwarzen Marktes" den vorgenannten Stellen. Nach meiner Auffassung

wird durch derartige Millionen-Geschäfte, aus denen den betr. Pro-

tektoratsfirmen und Einzelpersonen riesige Gewinne zufließen, der

schwarze Markt nicht bekämpft, sondèrn in bedenklicher Weise geför-

dert. Im Einvernehmen mit diesen deutschen Stellen setze die Firma

Schulz, Prag, die Waren in Deutschland ab und habe besonders nach

Hamburg große Lieferungen vorgenommen. Aber auch an andere Behörden

liefere sie betrichtliche Mengen von Waren aller Art. So habe die

Reichsbehm im Jahre 1943 von ihr für über 15 Millionen Mark Waren

erhalten. Der Hauptabnehmer set aber die Wehrmacht und hier wieder

die Luftwaffe. Herr Gir tner erklärte, in Hamburg sei die Abnahme

der Warenso geregelt, daß der Ankauf und die Verteilung durch die

sogen. Industrieblocks erfolge, eine Einrichtung, die dort nach den

schweren Luftangriffen des Vorjahres geschaffen wurde und die im

wesentlichen darin besteht, daß einige Betriebsführer für die Betreu-

ung und Unterbringung der in ihrem Block wohnenden Volksgenossen

verantwortlich eingesetzt wurden, Diese Betriebsführer sorgten auch

fiir die Verbilligung der Waren, deren Ankaufpreise, da sie aus dem

schwarzen Markt kommen, natürlich erheblich höher liegen, als die

deutschen Inlandspreise. Auch nach Berlin verkéufe er en größere

Firmen elektrotechnische Artikle, wie z. B. Heizöfen. Die Firmen

tragen von sich aus die Preisdifferenzen und verkaufen die Waren an

ihre Gefolgscheftsmitglieder zum deutschen Inlandspreis. Herr Gürtner

war zu mir gekommen, um mir für Bremen den Vorschleg zu unterbreiten,

in ühnlicher Weise wie in Harburg eine zusätzliche Versorgung der

Bevölkerung, namentlich der Fliegergeschädigten, zu organisieren.

Auf meine Frage, ob diese Tätigkeit mit Wissen des Herrn Reichs-

wirtschaftsministers
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wirtschaftsministers geschehe, erklärte Herr Girtner, daß dies

wohl nicht der Fall sei, daß er aber in vollem Einverständnis

mit dem Sicherheitsdienst des Reichsführers SS handele. Ich habe

entgegnet, ohne Wissen und Einverstöndnis des Herrn Reichswirt-

schaftsministers meine Unterstützung zu dem Vorschlag nicht geben

zu können.

gez. Wöhrl, Reg.Direktor

:5785
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Der Deutsche Staatsminister

für Böhmen und Mähren

R.Bw.K.621/44g

Prag, den 30.Juni 1944

poco

Ceheim.

Fernschreiben

OKM Mar Wehr

7

Zum Fernschreiben SU zwei A 1847 v. 29.6.1944.

Der Antrag der Flugzeugfabrik Letov auf Zuweisung des Lager-

hauses Melnik ist bereits vor einiger Zeit zurückgezogen wor-

den.
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Fernschreibstelle

54

Wms10g3

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

3016

th

Datum:

19

um:

0.30

:un

an:

Hi1

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

--

GEHEIM--

Ferns

+ S NBEB 18594 29.6.1330=

Postt

DT. STAATSMIN. IN BOEHMEN/MAEHREN=

Abgangstag

Abgangszeit

An:

NACH MELDUNG MAR ARS KIEL SOLL MELNIKER LAGERHAUS VON

FLUGZEUGFABRIK LETOW IN ANSPRUCH GENOMMEN WERDEN. ABGABE

UNMOEGLICH, DA LAGERUNG SCHWERSTER TEILE TECH. NACHSCHUB UEBER

UND UNTERWASERSCHIFFE, UND ANDERER RAUM NICHT ZUR VERFG.=

OKM MAR WEHR SU ZWEI A 1847 GEH. BISMARCK.+

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

808. * VIl. 4. ugo Panide. Berlin  62

St.M.
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4-Oberführer Dr.B e r t s c h

Prag, den 8.April 1944.

Minlstera

An

Eingt

11. APR. 1944

M-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .

Betr.: Schirmindustrie im Protektorat.

Bezug: Jhre Anfrage im Hause Luckwald am

6.ds.Mts.

Die Schirmindustrie in Böhmen und Mähren beschäftigt in l2 Be-

trieben l06 Arbeitskräfte und das Handwerk in 65 Betrieben 70 Arbeits

kräfte. Mit dieser Belegschaft können neben den laufenden Schirmrepa-

raturen jährlich etwa l50 O0o Schirme erzeugt werden. Den Schirmher-

stellern wurden in der Zeit vom l.Januar l943 bis 30.September l943

insgesamt 330 O00 m Schirmstoff zugeteilt. Von dieser Menge wurde

über 1/3 für Reparaturzwecke verarbeitet. Es wurden in den ersten

9 Monaten des Jahres 1943 in Böhmen und Mähren insgesamt 1l0 000 Schir

me erzeugt. Grössere Lager an Schirmstoffen sind nicht vorhanden.Die

laufende Erzeugung der Textilindustrie wird den Schirmerzeugern zuge-

wiesen. Es ist deshalb nicht möglich, dass sich im Protektorat grösse-

re Schirmlager befinden, jedenfalls nicht aus einer Produktion des

hiesigen Raumes.

o
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H.Po1.F. VII B - 127/44.

Prag, den 4. September 1944.

DE6V

KR-FS:

An

'-Obergruppenführer und

General der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-i,

Berlin SW 68,

Hedemannstrasse 24.

Lieber Kamerad Hildebrandt !

Die politische Lage in der Slowakei und ihre Rückwir-

kung auf das Protektorat lassen es leider nicht zu,

Flüchtlingen in meinem Gebiet Unterkunft zu gewähren.

Soweit Sammeltransporte durchgeschleust werden müssen,

wird jede Unterstützung gewährt. Voraussetzung ist,

daß ich rechtzeitig unterrichtet werde, wann und wo

derartige Transporte an der Protektoratsgrenze eintref-

fen.

H eil Hitle r !

Ihr

2015

KR STMIN NR 4463 4/9/44

gez. Fra n k .

ERH ./ GRUBER / SVPS

Die renic 9

an..

Uhr

Robeke

NI



H.Po1.F. VII B - 127/44.

Prag, den 4. September 1944.

IX. 1944

1.)

KR-FS:

An

ii-Obergruppenführer und

General der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-i,

Berlin SW 68,

Hedemannstrasse 24.

Lieber Kamerad Hildebrandt !

Die politische Lage in der Slowakei und ihre Rückwir-

kung auf das Protektorat laseen es leider nicht zu,

Flüchtlingen in neinem Gebiet Unterkunft zu gewähren.

Soweit Sammeltrungporte durchgeschleust werden müssen,

wird jede Unteravitzung gewährt. Voraussetzung ist,

daß ich rechtzeitig unterricktet werde, wann und wo

derartige Transporte an der Prctektoratsgrenze eintref-

fen.

81981

Heil Hitler !

Ibr

gez. Prank.

2.) vorläufig z.d.A.
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Fernschreibstelle
Dt.SI0
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
19
um:
um:
an:
von:
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschrei.
SVPS
88
219
1900 =====
Posttelegra++
Fernspruch:
AN HOEHEREN SS-U.POL• FUEHRER BOEHMEN U. MAEHREN PRAG =
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
/M2.ioa6)
==E==FUER EINTREFFENDE
FAMILIENANGEHOERIGE VON DEUTSCHEN
ODER AUSLAENDISCHEN SS- FREIWILLIGEN ALS FLUECHTLINGE IST
IN VERBINDUNG MIT BEHOERDEN UND PARTEIDIENSTSTELLEN GEEIGNETE
UNTERKUNFT ZU BESCHAFFEN UND BETREUUNG DURCHZUFUEHREN 
WEGEN FAMILIENUNTERHALTSGEWAEHRUNG
FLUECHTLINGE LISTEN
MAESSIG NACH LAENDERN GETRENNT ERFASSEN UND AN AMT FUER
ANGEHOERIGENUNTERHALT IM AUSLAND , PRAG ROEM 1 ,
POSTLEITSTELLE UEBERSENDEN =E==
GEZ. HILDEBRANDT
CHEF
RASSE -UND SIEDLUNGSHAUPTAMT -SS
GENERAL DER POLIZEI +++
SS-OBERGRUF. U.
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
brl
808. * VII. 43. Hugo Böwike, Berlin W 62
hh tv -Ef 1
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St.M. IV M - 130 a/44.

Prag, den 23. Februar 1945.

1943

1.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn v. Wedelstädt.

In Verfolg der dort. Vorlage von 12.l.d.Js. - Zeichen

Nr. V/1-53/1945 bestehen meinerseits keine Bedenken,

dem Kriegsversehrten Ernst Krummschmidt aus Kattowitz

die Gewerbeberechtigung zum Betrieb eines Friseurge-

schäftes zu erteilen.

SesT

2.)

Z.d.A.



29.1.

1945

Der Siodlungerelerent Bdhmon-Mähren

Prag, den.

des Bevollmächtigten des OKW für Siedlungsfragen

Platz der Wehrmackt 8.

1

Az.: 1 k 20 19a-arteibl.Nr.III/199

Ruf:098,Klappe:1284

An den

Deutschen Staatsminister für Böhmen und mährerniste

Ministeramt

P_E_B_6_IV

31. JAN. 1945

Czernin-Paleis

Betr.: Gewerbegenehmigung für Salon"Oswalt" Prag II,Viktoriastr.32.

Unter Bezugnahme auf die heutige telef.Rücksprache wird in der

Anlage Abschrift des Schreibens an Herrn Dr.Portele vom 22.12.44. über-

sandt mit der Bitte, die Angelegenheit nunmehr im Sinne des Kriegsbe-

schädigtenantrages regeln zu wollen.

1 Anlage.

Der Siedlungsreferent:

Hauptmann



Prag, den. 22.12. 1944
Der Siedlungsreferent Böhmen- Mähren
Abschrift
des Bevollmächtügten des OKW für Siedlungsfrager
dlatz der Wehrmacht 5.
Az.: 1 k:20 19a-Karteibl.Nr.III/199
Ruf:098;Klappe:1284
doot .restteed
TOW
trjeaogrs
Anidase
legoop
Romp
Gewerbeamt der Hauptstadt P r afgtre
B0
gennusteageoy
z.H.d.Herrn Dr. P o r ttedle
Rob
TULAUE
tadened eib dbtmdoammt
Rathausblock Nrei6 ,tdewriea
moroa Jiennezeletna slb
DS
edone
dop
Betr.: Schnellverfahren zur Sesßhaftmaohwigdvon retgibßioßede
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen
usw.gemäss oKw-Bestimiungen vom 11.12.42.
Bewerber: Ernst Krummschmidt,Prag XI,Habanerstr. 10.
Der KriegsbeschädigteitGefr.Ernst Krumtschidt bewirbt sich um
Übernahme der Firma " Salon Gustav " Prag Il,Viktoriastrasse 32 . Krumm
schmidt gehört als entlassener Versehrter dieses Krieges mit Versehr-
tenstufe III zur Gruppe Ia der oKw-Bestimmungen vom 11.12.42. und da-
her zu dem noeh während des Krieges bevorzugtcin den neuen Gebieten
anzusetzenden PersonenkredsiKrummschmidt hat vom Beauftragten des
Reichskommissars für die-@egtigung deutschen Volkstuns den Ansiedlungs
schein Nr.141 erhalten. Weiterhin hat: sich der Beauftragte des Reichs-
kommissars für die Festigung deutschen Volkstums mit der Übertragung de
Firma an Krummschmidt einverstanden erklärt. Krummschmidt hat also
alle Unterlagen beschafft, die it Afesigen Raum zur Übernahme eines
Betriebes vorgeschrieben und motwendig sind. Es wurde nun dem Siedlungs
referenten mitgeteilt, daß dortseits Schwierigkeiten bestehen, da auf
Wunsch des Staatsministers das Geschäft eventuell für einen gevissen
J o c h verwahrt werden soll. Unter Hinweis auf den bindenden Erlass
des Deutschen Staatsminis ers von 22.3.44.StM RK 146/44 darf darauf
aufmerksam/



neviem-remisa so/dacibele 100Ao1 .St.SS nob .09DECULNepatepnulbsl2 10l Wx0 2sb notpirbemllove8 2ela teosmandeW ab cteo#&gemacht werden,idaß während des KriegesInurinoéh solche Bewerberangesetzt werder dürfen, die den Ansiedlungsschein besitzen. Jochkommt jedoch für den Ansiedlungsschein nicht in Frage , da er dieVoraussetzungen hierfür nicht erfüllt.TYOEs wird daher nochmals dringend gébeteny den mit allen-not-wendigen Unterlagen für den Ankaur versehenen KriegsbeschädigtenKrunmschmidt die Genehmigung zur Durchführung des Ankaufs zu geben.Da die Angelegenheit schon recht lange schwebt, wird umogefl.Be-schleunigung der Sache im Interesse des Existenzaufbaues für denKriegsbeschädigten rgebeten.nfIdreber/Siedlungsreferent:Snov gez.Dr.Em-ge l sntredet+HauptmannbCUIE202-S129BUrpaaucarNBA-ado19boale26289eenteeNCaanufbele meb runAAbroRdOnottue BbmdoO00.85NSCenjEroNe8beeefatu tMt2.CC1B



Der Siedlungsreferent Böhmen- Mähren

des Bevollmächtigten des OKW für Siedlungsfragen

Pragxix

Platz der Webrmaekt 



M4e

An den

Deutschen Staatsminister für Böhmen

und Mähren -

Ministeramt

-

z.H.d.Herrn Landrat Dr. R ü d i g e r

Dutch Deutsche Dienstpoßt Böhmen-Mähren.

PragIV

URd

C

Czernin-Paleis

11b

vale

Bros

M

Feldpo■t

26288
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St.M. IV M - 13o a /44

Prag, den 29. Januar 1945.

Betrifft:

Kauf des deutschen Friseurgeschäftes Gustav O s w a 1 d

Prag II, Viktoriastr. 32 durch Viktor J o c b kerlsbad,

Reinhard-Heydrichufer 3 - Bewerbung des kriegsversehrten

Krummschmidt.

1./

V e r m e r k :

SERE

In der Angelegenheit wurde heute mit dem Siedlungsreferenten

Böhmen und Mähren beim Bevollmächtigten des OKH Dr. Engel Rücksprache ge-

nommen, der sich warm für K r u m m s c h m i d t' einsetzte. Er gab an,

daß Joch in keiner Weise die Voraussetzungen für die Ansiedlung erfülle.

Er erwähnte ein Schreiben an eine andere Stelle, in dem alles zusammenge-

faßt ist. Abschrift würde er dem Ministeramt übersenden.

Im Auftrage:

2./

Wvl. am

Rui.
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Deutsches Staatsministerium
12.Januar 1945.
Prag IV, den
für Böhmen und Mähren
Ferosprechanschluß Prag 083
094
V/1 -53/1945.
Nr.
4
inlstere
Es wird gebeten, dieses Geschäftszalchen und den
Gegenstand
hoi weiteren Schrelben anzugeben.
e
17. JAN. 1945
Konten dor Oberkasse:
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel
US
dar Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag
An das
Ministeramt
z.Hd. des Herrn Landrat Dr.Rüttiger.
Betr.: Kauf des deutschen Friseurgeschäftes Gustav O s w a 1 d,
Prag II, Viktoriastr.32 durch Viktor J o c h - Karlsbad,
Reinhard Heydrichufer 3 - Bewerbung des Kriegsversehrten
Krummschmidt.
Bezug: Mein Bericht vom 4.Dezember 1944 - V/1· 7200/44.
Im Nachgang zu meinem vorbezeichneten Bericht teile ich nunmehr
mit, dass der Bewerber Ernst K r u m m s c h m i d t aus Kattowitz,
wohnhaft Prag XI., Habannerstr.lo, inzwischen den It.Weisung des Deutschen
Staatsministers vom 22.März 1944 St.M.R.K. - 146/44 vorgeschriebenen An-
./.
117
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siedlungsschein erlangt hat und auch im Besitz der sonstigen für die Ge-

werbeberechtigung erforderlichen Unterlagen ist. J o c h dagegen, soll

lt. Mitteilung des Siedlungsreferenten Böhmen-Mähren bei dem Bevollm 1-

tigten des OKH für Siedlungsfragen die Voraussetzungen für die Erteilung

eines Ansiedlungsscheines nicht erfüllen. Bei dieser Sachlage kann m.E.

die Erteilung einer Gewerbeberechtigung und damit der Aufbau einer eigenen

Existenz dem Kriegsversehrten Krummschmidt nicht länger vorenthalten

bleiben. Da im Hinblick auf die Bewerbung Jochs das Verfahren gegen Krumm-

schmidt schon länger schwebt und letzterer nur eine monatliche Rente

von 70 RM bezieht, bitte ich um beschleunigte Mitteilung.

Gez. von Wedelstädt.

Beglaubigt:

Aami

Angestellte.

60

26286



9. Januar 1945

U

abj, 91.44, Kie

St.M. IV M - 13o a/44

1.) Herrn

Viktor Joch

Karlsbad

Reinhard Heydrichufer 3,

Haus Wilhelm Tell.

Betrifft: Kauf des deutschen Frieseurgeschäftes Gustav Oswald, Prag II,

Viktoriastrasse 32.

Mit Schreiben vom 6.7.44 haben Sie sich an den Herrn Staatsminister

in der vorbezeichneten Angelegenheit mit der Bitte um Hilfe gewandt.

ee at dacera eedaa

Gewerbeberechtigung beim Magistrat der Hauptatadt Prag bisher noch

nicht bemüht. Da inzwischen von einem Schwerkriegsbeschädigten ein

Gewerbeschein für den Betrieb beantragt wurde, bitte ich um umgehende

Antwort, ob Sie noch Interesse an dem Geschäft haben und das Friseur-

geschäft tatsächlich auch selbst hier in Prag ausüben wollen. Zutref-

fendenfalls gebe ich anheim, beim Magistrat der Hauptstadt Prag be-

schleunigt um die Erteilung der Gewerbeberechtigung nachzusuchen.

In Auftrage:

1

GOSO

R".

2.) 41.V. 20.1.



inlsteram

Eing:

- 6. DEZ. 1944

Generalreferent V/l

Nr. V/1 - 7200/44

Prag , den 4. Dezember.1944.

Urschriftlich zurück mit 2 Anlagen

an das

Mi n i s t e r a m t

im H a u s e .

Betrifft : Kauf des deutschen Friseurgeschäftes Gustav OSwALD,

Prag II, Viktoriastr.32(Viktor Joch,Karisbad,

Richard Héydrichufer 3.)

Die Verhandlungen zwischen der Verkäuferin Agnes

Seidl und dem Kriegsversehrten J o c h sollten laut einem

Zwischenbescheid des Magistrats der Hauptstadt Prag-dewerbe-

amt- vom 9. August l944 wieder aufgenómmen werden. Nach meinen

erneuten Feststellungen hat der Schwerkriegsbeschädigte Emil

K r u m m s c h m i e d aus Kattowitz, wohnhaft Prag XI,Ha-

banerstr.lo. einen Gewerbeschein für das vorbezeichnete Geschäft

beantragt. Dieser soll ihm in den nächsten Tagen erteilt wer-

den.

Jóch hat sich wegen einer Gewerbeberechtigung beim

Magistrat der Hauptstadt Prag bisher nicht bemüht.Sein Schrei-

ben vom 6. Juli l944 zielt lediglich auf die Regelung privat-

rechtlicher Verhältnisse zwischen ihm und der Verkäuferin ab.

Dieses konnte daher nicht als Gesuch um eine Gewerbeberechti-

gung gewertet und als solches an die zuständige Stelle weiter-

geleitet werden . Nach meinen Ermittlungen bei der Verkäuferin

sind die beabsichtigten Verhandlungen nicht wieder auigenommen

worden , weil Joch nicht freikommen konnte.

Ich habe den Magistrat der Hauptstadt Prag angewie-

sen, mit der Uebergabe an den Antragsteller Krummschmied bis

zu Íhrer Entscheidüng zu warten .

In Hinblick auf diese Sachlage, bitte ich um Wei-

sung,ob der Gewerbeschein für das erwähnte Geschäft dem Kriegs-

versehrten Krummschmied ausgefolgt werden darf.

mi

.

Cthalfon ar, 20/45

St. πM-130 a/44
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Mi n i s t e ra m t

St.M. IV M - 130 / 44

Prag, den 31. Oktober 1944.

T9-7200/44N

3. Nov. 1944

Betrifft: Kauf des deutschen Friseurgeschäftes Gustav O s w a I d , Prag II,

Viktoriastr. 32 (Viktor Joch, Karlsbad, R.Heydrichufer 3.)

Aul. Becher

Qiftl

Urschriftlich mit 2 Anlagen g.R.

an die

Abteilung V

im H a u s e

mit der Bitte um eine kurze Mitteilung über den Stand der Angelegen

heit.

Im Auftrage:

iRittiger.
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Hauptfürsorges

√/1-7200/44

für Kriegsbeschädigten cnd Kriegohintertli benenfürsorge

Aussenstelle Karlsbad

Urschriftlich mit der Bitte,dem Ansuchen des Unterfertigten

nach Tunlichkeit ehebaldigst zu entsprechen.

Gleichzeitig wird bestätigt,dass der Genannte aus dem

Wehrdienst mit voraussichtlicher Vers.Stufe II entlassen wurde.

Im Aufprage:

Ministeramt.

Prag, den 19. Juli 1944.

St.M. IV M - 130/44

22 Juli 1944

Betrifft:

Kauf des deutschen_Friseurgeschäftes Gustav Oswald,

Prag II, Viktoriastr.32.

T/

Urschriftlich g.R.

an die

Abteilung V

21. VII. 1944

im Hause

mit der Bitte um Stellungnahme .

Im Auftrage :

Rittiger

Abteilung V

Prag, den 1.August 1944.

Nr.V/1 - 7200 /44.

Urschriftlich.

an das M i n i s t e r a m t.

Ich habe den Magistrat der Hauptstadt Prag -Gewerbeamt- angewiesen,

einen "ewerbeschein für das Friseurgeschäft Gustav OSWALD,Prag II,Viktoriastr.

32, keinem Strohmann auszustellen, Sondern die Interessen des Kriegsversehr-

ten Viktor JocH aus Karlsbad bei der Übertragung dieses Friseurgeschäftes nach

Prüfung der Verhältnisse zu schützen.

Einen Bericht über das Ergebnis des Gewerbeverfahrens werde ich dem-

nächst vorlegen.

Bomol

MANS

11466

aifi
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fiil fhende feschaf an rich reisen, ind ich kan wir

viche ourstellen, dan sin so reinn grüdischer Dreh"won linen

hiherew fienstrtelle befirwortel werden lean ind ic bille daher

berm Slaatomivirter, rin lintersiching rind depeling des

Falles.

193b war ich 7.T. Mitbegrinder dieser Finna, wan 2 Jahe als enprter

nitarbeite dore Latig ind múne seph.1938 von Pray fliehten.

Bei der iberpabecerlandeing ervahnte die derg. Besiterin, dan

min viemand anderer wepen ibernahne in Frage kane, iind

dies anich fang in firme des gefallenen ware, wen ick den

Bebilt weitufihen winde.

fie nadhuige Behaiptinp der Beriberin dad es wvir mitenn

Kaif wiche ernt war, irt inivial ind anifpelepte dipe.

Ich bal sie vielmehe, sofork min eine Wohninp zi vuschafer

iind wahua am 22.6. ein Farlelen bei der Finssipeselle Eyer aif.

fas es viehl soford fi einemn provisoirchen abscklit ban liegl

darin, dan icd enrt in den letten stinden mnvives daparelfirlaibes

von den Fall hirte rind unir anüseden der KarifpreisonMe 30.000

etras hod enselien innd so eine fenane Nathprifinp fir vistip

hiell.(ber ante. Schahwerd betaipe 12.soo uk.)

aind plainbe id anf frind metner Ufahringer den Behie

in besten deitrehen Simne weite frihen fi bonnen tind da

ich uschmals inmn Nachprifing des Falles bille, ourbleibe iel

heil titen

auee.Vibfor Toch

tileton Joch

Karlsbad

Re. Heyrichite 3

#.Witheln Tell,

Archiv

9e02

er Eig.

1

13



Karlsbad, 6.7.44.

21

An den

Hev Slaatmnininten k.l. Franke

nisteramnt

Prap.

Bet.: Kaif des dentrden Friserngesckafes, früstar Oswald, Prap 

Viktoiasf, 32.

Kürp vr mneiner W.ie. Enleassing aiis der Wehrnachk,

belandelle id ann 17.6. 44 wepen ankaiif . libenahme

des sben angefiliten ferchafter, wuil der Schwester des in

Obtober 1943 sefallenen Juhabers. bie Vereinbaniingen waren

2o fehoffer, dan ich an 1.7. 44 den Ranifuertray abschliessew

iind den Behiet übernehunen sollle.

als ieh miin fin karifabrellis an 1.7. nac Prag kam,

war de Karifoukap inechtsmatip eivige Shinden voiher,

mit zemanden andoen abperdlossen, der allen auschein nad

sinew bessuen Preis bieten konnte.

rh wuachte aich der Besiteriw kelar, dan ihr Verhalten redts-

widrip ist, rind das ich vichts rinversiehd lassen wende, das

win als Kriegsversehte füstelende Reckl, wo imne aich

motip,anpifunder.

ser Kainfvertrap wünde mit einenn Nidhfachman- kerm Veit,

der bevits Treühander einer Schülfabrik in Phap rind woed.

eines protew lialermelnens irt, abpeschlosse.

Linler Vorschib eines Strohmannes, der in Besite ines

feveberheiner ist, will bern Veit vin mit aller fevall, das

St.M.NM-130/44

114660081



Mi n i s te ra m t

St.M. IV.M - 130 / 44

Prag, den 31. Oktober 1944.

Betrifft: Kauf des deutschen Friseurgeschäftes Gustav O s w a 1 d , Prag II,

Viktoriastr. 32 (Viktor Joch, Karlsbad, R.Heydrichufer 3.)

1./

Urschriftlich mit 2 Anlagen g.R.

an die

.

Abteilung V

in Hanse

mit der Bitte um eine kurze Mitteilung über den Stand der Angelege

heit.

112

A

In Auftrage:

2./ Wvl. am 20.11.1944.

n.

ISY.

2094

M.AU

10.1.

08SaS
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Ministeramt.
Prag, den 19. Juli 1944.
St.M. IV K - 130/44
II
ged . b I avatan settdosegweair gedpaduob sab tua tet
Preg II, Viktoriastr.32. ( Viktor Joch,Karlsbad,
R.Heydrichufer 3.)
1.)
Urschriftlich g.R.
an die
970
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Abteilung V
SE
in Hause
sgelegea zeb besde mel mit der Bitte um Stellungnahme b dim
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